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wird hier nicht ais Individuum behandeit, sonderu ais untrennbarer Besitzteil
des Mannes. Es hat nichts zu sagen, dag sie wom6$glich iiberhaupt nichts mit der
Sache zu tun hatte, derentwegen ihr Mann deportiert wird. Es hat auch nichts zu
sagen, dag sie schon lange genug im Lande ist, um, kanadische Staatsangeh8rige zu
sein, oder da£ ihre Ehe wom6glich bereits in Briiehe gegangen ist -- auch sie mue
ihre Sachen packen und gehen. Durch die 2Xnderung des Gesetzestextes wird die Auf-
fassung getilgt werden, aile Mitglieder einer Familie müBten mit dem "Vorstand",
dem trotverdiener, auBer Landes gehen. Das Gesetz wird endlich der Tatsachè Rechr
nung tragen, da£ der Brotverdiener nicht unbedingt ein Mann zu sein braucht, und
mit der Zeit werden sich immer mehr Menschen diese Auffassung zu eigen machen.

Ebenso f inden sich geeignete ânderungsvorschlâge in der Gesetzesvorlage C-20,
die das Staatsangehb$rigkeitsgesetz betriff t ... Vielleicht ist Ihnen bekannt,
da£ Kanadierinnen, die vor 1947 - ais das Gesetz in Kraft trat - Auslânder heira-
teten, durch das Gesetz ihre verlorene kanadische Staatsangeha3rigkeit nicht wie-
dererlangten. Die Gesetzesvorlage 0-20 er83ffnet diesen Frauen jetzt die M8glich-
keit, diese Staatsbfirgerschaf t wieder zu erwerben. Ebenso kann jetzt jeder El-
ternteil die Staatsangehb$rigkeit eines im Ausland geborenen Kindes kanadischer
Eltern bestimmen. Friiher konnte ein soiches Kind die kanadisehe Staatsbüirger-
schaf t nur vom Vater tbernehmen, eine Ausnahme bildeten uneheliche Kinder.

Die Bedeutung der Kindertagesstâtten

Bei der Neugestaltung der soziaien Landschaf t müssen wir neue Wege gehen, um
unverânderten Bedürfnissen Rechnung zu tragen. Das Problem, wer sich um die Kin-
der berufstâtiger Frauen kümmiert, ist und bleibt ein unerhart wichtiges soziales
Anliegen, das unli$sbar mit der erweiterten Freiheit der Frau verkniUpf t ist, ihre
Rolle im Leben selbst zu wâhlen ...

Die Antwort lautet in einem Wort: "Kindertagesstâtten": Kanada braucht soîche
Einrichtungen, in denen die Kinder der Obhut geeigneten Personals anvertraut
werden k85nnen ... Ais Frau, die davon überzeugt ist, daB unsere Kinder Kanadas
wertvoilstes Potential darstellen, mua ich unterstreichen, wie notwendig es ist,
dieser Verantwortung gerecht zu werden.

Die Bundesregierung hat ihren Einfluâ auf diesem Gebiet bereits in gewissem
Mag~e durch Subventionen im. Rahmen des "Ôirtlichen Selbsthilfeprogranms", geltend
gemacht. Dabei handelte es sich uni mehrere Projekte, mit denen der Versuch unter-
nommen wurde, einer kiaren Verpflichtung zur Abhilf e nachzukoimen. Ottawa betei-
ligt sich auch an einer gemeinsamen tberprüfung des Sozialversicherungswesens
durch den Bund und die Provinzen. Hier wurde eine Arbeitsgruppe beauftragt, sich
spezieli mit Fragen der Sozialleistungen und Personalbeschaffung zu befassen.
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